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*«&Umb darf die Eisenbahnlinie von
für seine Beziehungen mit

chland benutzen,  aber nur unter polnischer
und unter der Bedingung, daß die Bahn nicht

d*̂ NuionsiranSporten benutzt wird.
Riga.

. »Chicago Tribüne" berichtet: Die Sowjetregie-
,̂ ,,stch entschlösse,», Riga  als den Ort der neuen
l M "̂dZverha»dlungen anzunehmen. Minister Sa-

Un . 0tt  Tschitscherin telegraphiert , daß die leitrsche
ihre Einwilligung gegebeit habe, daß die Ver-

in Riga geführt werden. , Nach einem Nadio-
Stfeete7 ,?Us  Washington erklärte der Staatssekretär des
stsy,? .Colby  daß Riga endgültig als Versamm-
ütit die neuen Waffenstillstand-Verhandlungen be-

General Wrangel.
sa> . Mnbolschewistische Gesandtschaft in Kopenhagen

!r General Wrangel  folgendes Telegramm:
^uban-̂ ront ist die aagze Halbinsel Taman be'

28  Iahrgaiz
Nusstsch-polnLfchee Krieg.

!, Die.Neue Freie Presse" läßt sich aus Warschau
Mn, daß die Bolschewisten im Kampf um L e m -
|,r g vollständig geschlagen  worden sind. Große
Mm von Gefangenen seien in polnische Hand gefallen,
ki, Rote Armee sei auf B r o d y zurückgeworfen worden
itl jede Gefahr für Lemberg sei behoben.

Erfolge der Polen . '
stack den letzten Berichten wird die Besetzung von

piustow  o durch die Polen bestätigt. Im Abschnitte
» Bi a ky sto k haben die Polen ebenfalls Erfolge zu
heichnen. Sokolka, Grodek und der Narew sind ge-
men bezw. erreicht. Bolschewistische Abteilungen, die
ider Station Malanarewska Widerstand zu leisten ver-
m, mußten in wilder Panik flüchten und über 1000
ltgene zurücklassen. Im Abschnitt Brest-Litowsk herrscht
!. Bei Lemberg  ist die Lage unverändert. Gc-
die Armee Budjennys, die Chamesee umzingelt hat,
stärkere Abteilungen im Anmarsche. Die Gegend von

jdaczen und Chodorow ist von den Bolschewisten be-
" lvorven. Die ukrainische Offensive nimmt eine ersolg-

Cntwicklung.
Der polnische Heeresbericht.

Ae Armee Budjenys, die den Befehl zum Dmch-
der polnischen Front in Richtung Z a m s z erhielt

" Mi, der 12. Roten Armee auf Lublin marschierte und
Ms RichtungC h o l m zum Angriff vorging, wurde

ändig1 vernichtet. Die Offensive der 12. Armee längs
Bug wurde vereitelt. Die Bolschewisten sammeln sich

>«t Gegend von Piszeza-Smolary-Jagshns und liefen
■Mfimn Rückzug zahlreiche Gefangene zurück. Ferner

Budjenh am 31. August in der Gegend von Rabe-
>wo eine bolschewisüsche Brigade vernichtet wurde,
: Niederlage. Es wurden 200 Gefangene gemacht. Die
M Haller,  die der Nachhut Bud-enys stark zu-

führte am 31. August einen Angriff in Richtung aus
M aus, Budjenh wurde umzingelt und begann den
M, wobei er liberal! auf energischen Widerstand stieß,

'machte trotz hoher Verluste mehrere Kavallerieangriffe,
' sch einen Durchbruch zu bahnen. Im Laufe dieser
W* wurde die Armee Budjenys vernichtet, mit Aus-

einiger Detachements, denen es gelang, durchzu-
und die sich in völliger Unordnung zurückzogen.

Verfolgung dauert an. Es wurde große Beute ge-
”• 11 Kanonen, eine große Anzahl Maschinengewehre
Munition wurden erbeutet. Unter der getöteten Bol-
Mcn befinden sich zwei Brigadekommandeure und
I Kommissare. Im Osten von Lemberg wurden die
Mivjsten hinter den Bug zurückgeschlagen und verlo-

Kanonen.
Die polnischen Friedensbeoiutzmrg -r.

-Pttit Parisien" veröffemlicht nach dem „Daily Er-
die polnischen Friedensbedingungen, die bei der

Mienkunft der polnischen nnd russischen Delegierten
?9a milgeteilt werden sollen. Polen nimmt als Ver-
Mgsgrundlage die sogenannte Curzonlinie  an,

aber darauf bestehen, daß sie ein wenig weiter öst-
Mrläuft. Polen entwaffnet nur dann, wenn eine all-

Entwaffnung,n Europa stattgefunden hat. Die
7*-wischen Polen und Rußland liegenden Nationen
^ selbständig. Beide Kriegführenden zahlen diesen
ben«ne Entschädigung, um ihnen den Wiederaus-

ermöglichen. Die unter zaristischer Herrschaft durch
kaao beschlagnahmten Guter werden Polen zurücker¬

setzt. Bei Olginsk schlugen wir Röte Divisionen und mach¬
ten 3000 Gefangene. Die Operationen verlaufen erfolg¬
reich. General Kutepew ging nördlich des Taurus zur
Offensive über. Aufrührer halten im nördlichen Gebiet
Donets die Verbindnngsweae besetzt.

Zur Tagesgeschichte.
Die Wahl .des Reichspräsidenten.

Die Reichsprästdentenwahl wird, wie man in gut uv
terrichtcten Kreisen wissen will, unbedingt noch im Laus
dieses Jahres  stat finden. Der Reichstag wird aui
gefordert werden, den Termin bald nach seinem Zusaw
rnentritt im Oktober sestzusetzcn. Die Nachwahlen zun
Reichstage in Ostpreußen und in Schleßwig-Holstein, di
wegen der Abstimmung ausgeschoben waren, werden vor
aussichtlich im November statifinden.

Die Vorkommnisse in Breslau.
Die Verhandlungen über die Sühnenote, die gleich

zeitig in Berlin und Paris geführt werden, haben bis hei
zu dem Ergebnis geführt, daß Deutschland bereit ist, oft
ersten fünf französischen Forderungen zu erfüllen. Die Fran¬
zosen scheinen auch bereit zu sein, auf den Entschuldigungs¬
besuch des Reichskanzlers zu verzichten und sich mit einem
entsprechenden Bedauern des Ministers Simons zu begnü¬
gen. Dagegen ist eine Verständigung noch nicht erzielt
über die verlangte Maßregelung  des Herrn v. A r-
nim,  der de Reichswehrabteilnng bei dem Flaggengruß
vor der französischen Botschaft befehligte. Bon französi¬
scher Seite sind zwei Zeugen he'ckeigevracht worden die
gehört zu haben behauchen, daß der Beseht zum Singen
ergangen sei. Ihre Aussagen sind sehr unsicher und ste¬
hen im schroffen Gegensatz zu den Aussagen der Solda-

vi c uueiciiiiuuuiieuu ruuuen , vag em JöCfCin zum
Singen nicht erteilt worden sei. Die deutsche Re¬
gierung will diese Aussagen noch durch die Vernehmung
von Zeugen aus der Zuschauermenge ergänzen und hofft,
dadurch einen Verzicht der französischen Regierung aus
diese Forderung zu erreichen.

Die Ausrüstung der Sicherheitspolizei.
Ueber die künftige Ausrüstung der Sicherheitspolizei

ist nunmehr eine Entscheidung getroffen worden. Danach
sollen die Beamten in Zukunft einen aus Aluminium her-
gestellten Helm erhalten, der vorn das Abzeichen der betr
Provinz trägt. Die Beamten sollen blaue Litewka und
schwarze Hose ohne Biese erhalten. Die Bewaffnung wird
aus Säbel und Armeepistole 08 bestehen. Der Säbel ist
im Dienst untergeschnallt zu tragen. Im Straßendienst
werden die Mannschaften blaue Mütze mit schwarzem
Sammetband tragen. Ein Teil der Sicherhcitsbeamten'soll
nach Möglichkeit kaserniert werden.

Verhaftung deutscher Kommissare.
Zu der in der Presse gemeldeten Verhastung der deut¬

schen Uebcrleitungskommissarein Schwetz und Thorn wird
von zuständiger Seite mitgeteilt, daß das Auswärtige
Amt auf die Nachricht von der Festnahme des Ueberlei-
tungskommissars in Schwetz bei der polnischen Regierung
sofort dessen Freilassung und die Bestra ung der schuldi¬
gen Beamten verlangte. Die Freilassung erfolgte umge¬
hend. Ueber die Verhastung des Ueberleitungskommiffars
in Thorn liegt eine amtliche Meldung noch nicht vor.
Die zur Aufklärung erforderlichen Maßnahmen sind ein
geleitet.

Noske.
Die Hauptversammlung des sostaldemokratischenVcr

-ins Groß-Kicl beschloß, auf dem kommenden sozialdemo¬
kratischen Parteitag in Kassel die Ausschließung
R o s ke s aus der Partei zu beantragen und zwar we¬
gen des von ihm verfaßten Buches„Von Kiel bis Kapp"
das schwere Beleidigungen der Kieler Genossen enthalte.

Das französisch-belgische Abkommen.
Das Militärab ommen zwischen Frankreich und Bel-

zien ist von Foch, Buat und dem belgischen Generalstabs¬
chef Maelinsem unterzeichnet worden. Es tritt in Kraft,
sobald zwischen den beiden Regierungen die Schreiben aus-
gctauscht worden sind, die die Uebereinstimmung feststellen.
Das Abkommen unterliegt nicht der Ra ifikation der Par¬
amente, sondern diese werden lediglich eine Erklärung ih-
:er Negierungen entgegennehmen. Dagegen wurde ' sei»
Wortlaut der englischen Regierung mitgeteilt. Dieser Wort-
iaut ist natürlich geheim. Man weiß aber, daß die bei¬
den Mächte im Falle eines gegenseitigen, nicht provozier¬

ten Angriffes von Seiten Deutschlands sich gegenseitig
pilfe versprechen. Ein gemeinsamer Konzentraüons- und
Robilmachungsplan wurde ausgestellt, dagegen seien die
lonlinaente. die ied« Macht ru stellen bat. wie auch das

Material nicht festgesetzt. Das Abkommen hat einen rein
militärischen Charakter.

Tschechen und Polen.
Zwischen der polnischen und der tschechischen Regie¬

rung werden demnächst die diplomatischen Beziehungen,
die bisher bekanntlich unterbrochen waren, wieder ausge¬
nommen werden. Der polnische Gesandte wird seinen
Posten in Prag wieder einnehmen, während die tschechi-
sche Regierung dieser Tage einen Gesandten für Warschau
ernennen wiM.

MllerN Nachrichten.
Die Finanzkonferenz in Brüsiel.

Der deutsche Geschäftsträger in Brüssel ist angewiesen
worden, den Generalselretär des Völkerbundes dahin zu
verständigen, daß die deutsche Negierung die Einladung
zur Brüste er Finanzkonserenz am 24. September anmmmt.
Führer der deutschen Abordnung ist der Staatssekretär im
Neichsfinanzministerium, Bergmann. Ihm werden
ferner angehören: der Vizepräsident der Reichsbank v,
G l a s e n a p p und der Geschäftsführer der Diskontoge¬
sellschaftU r b i g. Als Sachverständige ferner: Gehei¬
mer Otzersinanzrat K a u s m a n n-Berlin und Professor
L o tz-Munchen. -

Die deutsche Antwort.
Alts die beiden russi'chen No.en ist von der deutschen

Regierung nur eine vorläufige Antwort  erteilt wor¬
den da:in, daß diese AngelegenheitenGcge-istand von Er-
wägungeri der deutschen zuständigen Stellen sind. Es wirs
vor allen Dingen «ntersucht werden, ob die von Tschit¬
scherin beanstandee Einmischung der Interalliierten Kom¬
mission zu recht oder zu unrecht erfolgt. Was den zwei¬
ten Neutralitätsbruch anbelangt, so ist in Warschau schon
vor Eintreffen der russischen Anfrage Protest erhoben wor¬
den, die ganze Angelegenheit solnit bereits von uns arr-
hängjg gemacht worden. Eine drit e angebliche Drohnote
Tschiischerins, in der er für den Fall der Wiederkehr der
russischen Armee an die deutsche Grenze auch ihrerseits
Neutra itätsverletz'-'na n̂ in Aussicht stell, ist niemals ein-
gelaufen.

Kein Generalstreik in Frankfurt.
In der Sitzung des Frankfurter Gewerkschaftskartellt

wurde der Antrag zum Eintritt in den Generalstreik mit
83 gegen 20 Stimmen abgetehnt. Gegen den Streik er-
llärtm sich die Ber reter d r Gemeindearbeiter, der Bau¬
arbeiter, der Lederarbei er, der Handlungsgehilfen und der
Gasthausangestellten. Die Metallarbeiter stimmten ge¬
schlossen für den Streik. Die Stimmen der Eisenbahner
waren geteilt. Mit bestimmend für die Ablehnung war
die Mi teilung des Oberbürgermeisters, daß das Reich für
die Arbeitslosen 35 Millionen bewilligt habe, die auf die
Erwerbslosen in den verschiedenen Städten verteilt wür¬
den und wozu die Stadt Frankfurt noch 2% Millionen
zuschießen werde. Es wurde ferner der Beschluß gefaßt,
vom Polizeipräsidium Aufklärung über die Vorgänge am
Mittwoch zu verlangen. 1

Unruhen in Augsonrg . <
Nach den endgültigen Feststellungen der Polizeibehör¬

den hasten die Unruhen im ganzen vier Tote  gefordert.
Ein Ergebnis über die angeblichen Schüsse ans den Fen¬
stern einiger Häuser liegt noch nicht vor. Die Verneh¬
mungen darüber dauern noch an. Die U. S . P . haben,
wie der „Volkswille" berichtet, die Betriebsräte ausg»-
sordert, als Protest den G e n e r a l str e i k zu prokl«-
mieren.

Kleine Meldungen.
München.  In der zurzeit in München tagendm

Landesbaucrniammer halte der bayerffche Landwirtschasts-
minister gegenüber anders lautenden Presseberichten»der
Liefecungsstreitdro-hungen der freien Bauernschaft der
Pfalz beruhigende Erklärungen abgcben können. Von ei¬
nem Lieferungs streik der Pfalz könne keine Rede sein.

Breslau.  Gegenüber Gerüchten wird sestgestellt,
daß die Breslauer Messe bestimmt staitsindet und pünkt¬
lich am 7. September Uhr vormittags, dem Verkehr
übergeben wird. Die Unruhen in Oberschlesien sind tzei-
gelegt. In Breslau herrscht Ruhe.

Danzig.  Nachdem der amerikanische Panzerkreuzer
„Pittßburg" hier eingetroffen war, liefen ein amcrikani-
>cher Zerstöre: und der amerikanische Hilfskreuzer„Mars"
in den Hasen ein.

-- _ . j ki■ i



Me polnische Mott
Berlin , 4. Sept. Die polnische Antwortnote auf

die Note der deutschen Regierung über den Schutz der
Deutschen in Posen und Pomerellen gegen widerrecht¬
liche Behandlung durch die Polen ist veröffentlicht worden.
Die deutschen Beschwerden werden im ganzen Umfange
abgelehnt. Die Note geht dann von der Abwehr zum
Angriff über. Er wird gegen angebliche Härten in den
Vorschriften für Ausländer in einigen deutschen Provinzen
und besonders in Ostpreußen Beschwerde eingelegt. Auch
die angebliche Polenhetze in der deutschen Presse wird
kritisiert.

Lokales und Provinzielles.
Schierstein, den 4. September 1920.

** Gemeindevertretung . Die gestrige Sitzung fand
unter dem Vorsitz des Herrn Bürgermeister Keffels statt.
Als Protokollführer fungierte Herr Sekretär Steinheimer.
Erschienen waren von der Gemeindevertretung die Herren:
W. Leyh, Jos. Sattler, A. Sterk, K. Wehnert, A. Schumann,
Fr. Roffel, Fr. Roth. Wilh. Sattler, Gg. Gruber,
G. Schön, L. Ehrengart, H. Bergmann, Fr. Heinz. I . Moser;
vom Gemeindevorstand waren anwesend die Herren: Gg.
Schäfer, W. Klee.

Die Tagesordnung wurde wie folgt erledigt:
1. Beschlußfaffung betr. Kartoffelversorgung

Am Montag war in Wiesbaden eine vesprechnng,
auf welcher die Kartoffelversorgung behandelt wurde. Vom
18. September ab sind die Kartoffeln bekanntlich vollständig
fre*i Schierstein hat einen Bedarf von etwa 11000 Ztr. bei der
Reichskartoffelstelle angemeldet. Da es nicht angängig ist,
Kartoffeln von so weit her zu beziehen, soll beraten werden,
!wie es möglich ist. sie aus der Nähe zu beziehen. Herr
Bürgermeister Kessels gibt bekannt, daß die Kartoffel«
Versorgung im Vorjahre der Gemeinde schwere Last auf¬
erlegte, es ist ein Defizit von 42785,40 Mk. entstanden,
das nur gedeckt werden konnte durch Ueberschüsse bei der
Abgabe anderer Lebensmittel. Es ist zwar ins Auge ge«
faßt, durch die Gemeinde Kartoffeln zu beschaffen und sie
an die Bevölkerung abzugeben, doch sei das Beispiel vom
Vorjahre nicht besonders ermutigend hierzu. In der nun
folgenden Besprechung drücktG.-R. Gg. Schäfer seine
Ansicht dahin aus, daß es doch wohl bester sei, wenigstens
eine bestimmte Menge durch die Gemeinde anzukaufen und
sie dann an die Bevölkerung abzugeben. Herr Bürger«
meister Kessels gibt zu. daß dies schon beabsichtigt gewesen se,.
jedoch nur in der Voraussicht, daß die Zwangswirtschaft
beibehalten würde. Da dies jedoch nicht der Fall ,st, ser

'obige Absicht hinfällig geworden. Auch könne die Gemeinde
nicht nochmals so große Verluste durch die Kartoffelversorgung
tragen. Auch Herr Schäfer ist der Ansicht, daß Verluste
auf jeden Fall vermieden werden müssen. Herr Sterk hofft,
daß bei einer voraussichtlich guten Ernte der Preis nicht
so hoch wird, wie man jetzt allgemein anmmmt, und so
würde es den Familien möglich sein, einzukellern ohne Hilfe
der Gemeinde. Herr W- Sattler ist der Meinung, daß
diejenigen, die bei der Gemeinde bestellt haben, nun auch
hoffen, daß sie von der Gemeinde beliefert werden. Auch
ist er der Meinung, daß den Minderbemittelten ein Kredit
gewährt werden müsse. Herr SB. Leyh ist der Ansicht,
es sei besser, daß sich jeder eindecke nach Möglichkeit, und
daß evtl, die Gemeinde eine gewisse MengeIanschaffe und
dann an kreditbedürftige Einwohner abgäbe. Herr W.
Sattler führt ebenso wie Herr Leyh Beispiele an, me
Fabrikbetriebe ihre Arbeiter und Angestellten mrt Kartoffeln
versorge. Herr Bergmann führt an, wie die konsumgenosten,
schaftliche Kartoffelversorgung gedacht ist, und ist der Ansicht,
daß es doch besser sei, wenn die Gemeinde wenigstens ein gewisses
Quantum in der UebergangSzeit habe. Herr Sterk schlägt
vor. mit dem Handel in Verbindung zu treten unter ge.
wissen Bedingungen, während Herr Gruber den Vorschlag
macht, vorerst mit der Ortsbauernschaft hier zu verhandeln.
Herr Sterk gibt bekannt, daß hier wenig Kartoffeln abgegeben
iwerden könnten. Herr Heinz erklärt, daß im Voriahre
4400 Ztr. von hier aus abgeliefert werden mußten. Und
gerade die hiesigen Landwirte hätten ihre Pflicht voll und
ganz erfüllt und noch mehr als ihre Pflicht getan. Er
glaubt auch, daß die hiesigen Landwirte ihre früheren
Verbindungen wieder aufnehmen werden. Herr Ehrengart
stellt den vorjährigen Zustand nochmals dar und streift
die schwierige Lage, in die die Gemeinde kommen könne,
wenn ihr die etwa angekauften Kartoffeln liegen bleiben. ES
sei am besten, wenn die Gemeinde nur als Vermittler
zwischen Produzent und Konsument auftrete. Ts wird be.
schloffen, eine Bekanntmachung zu erlassen, in der die Be.
völkerung zur Anmeldung ihres Bedarfs aufgefordert wird,
und zwar der Teil der Einwohner, der keine andere Be.
zugSquelle hak. Die Gemeinde wird versuchen, den fehlenden
Bedarf durch Produzenten und Händler sicher zu stellen.
’®ct Beschluß erfolgt einstimmig.
9 Beschlußfaffung über den Zusammenschluß Schierstein

und Biebrich betr. Tumultschüden.
Der Gemeindevorstand hat einstimmig beschlossen, den

Zusammenschluß mit irgend einer Gemeinde abzulehnen.
Herr Ehrengart ist gegen den Zusammenschluß mit anderen
Gemeinden, ebenso die Herren Gruber und Leyh. Herr
W. Sattler ist der Ansicht, daß uns durch einen evtl.
Zusammenschluß nur Kosten entstehen können. Es wird
nunmehr einstimmig beschlossen, jeden Zusammenschluß ab¬
zulehnen. Die Gemeinde Schierstein soll in diesem Falle
einen Bezirk für sichMden.

3. Beschlußfaffung und Erlaß einer Ortsstatuts betr. Er¬
hebung von Kanalbenutzungsgebühren.

Nach dem Muster von Wiesbaden und Sonnenberg
soll auch hier eine Kanalbenutzungsgebühr erhoben werden.
Sie soll gestaffelt werden in 8 Sätze, und zwar 1% bis über
300 M . Miete. 1̂ % bei über 500 M . Mrete. 2°/« be»
über 900 Mk. Miete. Raume unter 300 Mk. Mietwert
sollen befreit bleiben. Die Benutzungsgebühr macht sich
nötig, da die Kanäle, durch Reinigung. Instandhaltung
usw. fortlaufend Kosten verursachen. Herr Ehrengart hegt
Bedenken, daß dadurch wieder neue, große Arbeit der Ge¬
meindeverwaltung auferlegt würde. Herr Gg. Schäfer fuhrt
die Vorlage darauf zurück, daß neue Einnahmen der Ge.
meindeverwaltung erschlosten werden müssen, und so nieder.
drückend ist es, neue Steuern für Alle auszuschreiben, o
bleibt doch der Gemeinde kein anderer Weg übrig, um Geld
hereinbringen. Es wird belchlosten, den Punkt bis zur
nächsten Sitzung zurückzustellen.

Herr Bürgermeister Keffels bringt noch zur Kenntnis
daß das Holz aufgeristen ist durch Arbeitslose. Dadurch
erhöht sich der Verkaufspreis,m Rathaushofe. Es wird
ein Verkaufspreis in Vorschlag gebracht, der dem Selbst¬
kostenpreis der Gemeinde glefchkommt. Herr Gg. Schäfer
erklärt noch, daß kein Geschäft durch Erhöhung des Preises
gemacht werden solle, sondern nur die Selbstkosten gedeckt
werden müssen, außerdem hat das Holz an Wert gewonnen.
Nach längerer Debatte, in der noch die HerrenW. Sattler.
Gg Gruber. I . Moser. L. Ehrengark undW. Leyh das Wort
ergriffen, wurde beschlossen, ein Kläffer zu wiegen und
dann den Verkaufspreis festzusetzen.

Herr Gruber fragt an. wied.e Tüncherarbeltenm der
Gemeinde vergeben würden. Herr Bürgermeister Keffels
und Herr Klee geben sehr ausführliche Auskunft, daß die
Arbeiten in reeller Reihenfolge vergeben würden, was auch
durch Zahlen bewiesen wurde. Herr Gruber erklärt sich
nach diesen Auskünften für voll befriedigt.

ES wird auf Antrag de» Landeshauptmanns noch e,n
formeller Beschluß gefaßt. Schierstein in die GehalsklaffeB

einauteuftê ^ ^ ister Kessels ist vom1. September ab
auf die Dauer von 12 Jahren als Bürgermeister von
Schierstein laut Schreiben des Landrats angestellt.

Ueber eine beffere Straßenbeleuchtung und die Miß«
stände bei der Elektrischen wurde noch kurze Debatte geführt,
nach deren Beendigung die Sitzung nach stündiger Dauer
geschloffen wurde.

** Einbruch. Zwei junge Burschen wurden am
Donnerstag abend von 2 Gärtnereibesitzern erfaßt, als
sie in einen Garten an der Wiesbadenerftraßeeindrangen.
Die bei den beiden vorgenommene Haussuchung führte
allerhand Diebesgut zu Tage.

** Feldberqfest. Der Turner Hermann Labonte von
hier errang auf dem Feldbergfest unter 1334 Turnern
den 14. Preis mit 64 Punkten.

* Hinweis Der„Reichsbund" Ortsgruppe Schierstem
hält am Montag, dem 6, September, abends 8 Uhr, nn
Saale der Gastwirtschaft von Aug, Lohn, eine große
Protestversammlung ab. Näheres siehe Inserat.

* Auf Anregung eines Interessenten des Bezirks be¬
antragte die Handelskammer an zuständiger Stelle d,e
Zurückerstattung von Wagenstandgeld für die Zeit von
Streiks, wo die Firmen nicht in der Lage waren, die
Eisenbähnwaggons rechtzeitig zu entladen.

* Nach Mitteilung der Handelskammer zu Wiesbaden
bleibt die Verkehrsstelle der Reichvkontrolle. Wiesbaden,
Luisenplatz3, entgegen einer letzthin gebrachten Notiz,
bis auf weiteres bestehen

durchgeführt werden können. Diesen Ausführungen
sich der Staatsanwalt völlig an und beantrag
sprechung ohne Weiteres oder Verweisung der 3i
das Kriegsgericht. Das Gericht sprach den Angl
frei. _ _ _

Theater-Spielplan.
Staatstheater in Wiesbaden.

Vom 5. bis 7. September 1920.
Sonntag, „Der Freischütz". Ans. 6^ Uhr.
Montag, „Der Waffenschmied. Ans. 7 Uhr.
Dienstag, „Mignon . Ans. 6%Uhr.

Amtliche Bekanntmachungen
Betr . Kartoffelversorgung.

Vom 15. September an tritt die freie Bewittsch^
der Kartoffeln ein. Der Vorsorge halber wird deni! f,
wohnern anheimgestellt, ihren Bedarf an Kartoffeln^ '
bei den Landwirten oder Händlern zu bestehen,
diejenigen Familien, welche ihren Beoarf mcht btß
können, weil sie keine Verbindung mehr mtt Landvtz
haben ist die Gemeinde bereit, die Kartoffelbestr"-̂
zu übernehmen, auch will sie an nachweisbarM
bemittelte einen angemessenen Vorschuß gewahren,
auch diese sich eindecken können.

Bis zum Dienstag, den 7 d M„ 12 Uhr
ich diejenigen Familien, die ihren Bedarf von bet
meinde zu beziehen wünschen, sich aus <jlmmer1
Rathauses zu melden. Die Besteller muffen be,.
Eintragung eine Erklärung unterzeichnen, daß sied
von der Gemeinde aufgewendeten Einkaufspreis zu zch
sich verflichten. Welcher Preis für den Zentner««»H
sein wird, wird noch bekannt gegeben. -

Wer sich nicht meldet, hat gegen die Gemeinde ke,i
Anspruch auf Kartoffellieferung.

S chi e r ste i n . den 3. September 1920.
Der com. Bürgermeister: Kessele

d, Arößen
tl, Kilo ne»

VC
Unwreic

Betr . Braunkohlenbestellung.
Die heute ab gelaufene Frist für Braunkch

bestellungen ist bis auf Weiteres verlängert worden
Weitere Bestellungen werden auf Zimmer7

Rathauses entgegengsnommen.

■C
Lei,

undi
Wal

zu
Carl Li,
Merbal

Die Gemeindelastwaage ist von Monta'g ab bis
weiteres für den öffentlichen Verkehr gesperrt.

S chi e r ste i n , den 4. September 1920.
Der com. Bürgermeister: Kess all

I
L.

* Wiesbaden, 1. September. Eines Tages wurde
in Saarbrücken die 15-jährige Marie Bern  h a r d l
aus Schierstein, die dort bei einem französischen Kauf¬
mann als Maschinenschreiberin in Diensten stand, auf
Veranlassung des Vormundschaftsrichters am hiesigen
Amtsgericht, Amtsgerichtsrat Schöler, von der Polizei
abqeholt und nach hier verbracht. Das Mädchen sollte
laut Beschluß des Vormundschaftsgerichts der Zwangs¬
erziehung übergeben werden. Bei einer Vernehmung
der Bernhardt durch Schöler. bei welcher ihre Mutter
zuaegen war, soll der Richter der Mutter gegenüber ge¬
äußert haben: Es ist ein sträflicher Leichtsinn von Ihnen.
Ihre Tochter mit Franzosen, die alle krank sind, herum-
ziehen zu lassen. Auf Bitten der Mutier wurde die
Tochter nicht der Zwangserziehung überwiesen. Die
Aeußerung des Richters jedoch gelangte zur Kenntnis der
Besatzungsbehörde und diese erhob Anklage gegen Schaler.
Vor dem Militärpolizeigericht stellte derselbe energisch in
Abrede, diese Aeußerung getan zu haben, betonte aber,
daß er das Mädchen lediglich aus sittlichen Gründen
da es noch nicht 16 Jahre, zurückgeholt, die Nationalität
spiele dabei absolut keine Rolle. Während der weiteren
Verhandlung erschien der Leumund der Mutter in keinem
günstigen Lichte. Landsgenchtpraftdent Vollbrecht als
letzter Zeuge aufgerufen, deponierte, der Angeklagte habe
ihm auf Ehrenwort versichert, eine derlei Aeußerung, wie
sie ihm in den Mund gelegt, nicht getan zu haben. Schöler
fei ein gewissenhafter, ruhiger, besonnener Richter,
dem eine solche Bemerkung absolut nicht zuzutrau-
en ist. Als Vormundschaftsrichter sei Schöler in der
letzten Zeit schon des öfteren in dieser Art bezichtigt
worden und Eltern hätten solche falsche Anzeigen bei
der Besatzungsbehörde betätigt, um ihre Kinder der
Zwangserziehung zu entwinden. Gerade der Ausgang
der heutigen Verhandlung sei von sehr großer Trag¬
weite für die deutsche Justiz, so betonte der Zeuge,
da zu befürchten sei, daß diese Art des Vorgehens
der Eltern Schule mache, wodurch das Ansehen der
deutschen Justiz überaus beeinträchtigt, dar Gericht m
seinen Entscheidungen lahmgelegt und Beschlüsse auf dem
Gebiete dev Zwangserziehung überhaupt dann nicht mehr

Hut-Umprefferk
Wiesbaden. BleiMH
Hem»-. Dam

md KiadeW
1

Bi

Einboctagläser.'.
In nur hervorragender Qualität

mit bestem Gummiring.
llu 7* 1. 17». 2.
2.25, 2.75. 3.- , 3.50,  4 .50 5.25

3.25, 3.50, 380.
eng, hoch , breit.

Gßlßß**
Einmachgläser

zum Zubinden von V«'—5 Liter.Sudkaufhaus
Wiesbaden

Icke Moritzstr . u.;Gerichtsstr . l,p

werden nach neueW
kleidsamstenM'deUß
formen schnellsten«

geliefert.

B . SM

♦ Die seine
♦ ungesalzene
♦ SofcL
A  in Pfund-Pak
▼ und Dose wil
♦ eingetroffen
♦ OttoFuckert.

Krhm

Die Kohlenlage zwingt uns im Einversta^
der Kohlenwirtschaftsstelle für alle gewerblichen
und Apparate im Monat September »•
Sperrzeit von abends M Uhr bis W 9

9 Wir bemerken, daß untertags von morgê (
Uhr und von 12—1 Uhr,, ferner von 4—
die Motoren mehr benützt werden können. .

mm  AetttWtS-Wttllt*
Eltville a. Rh.

31.



Damenhüte
Bringen Sie schon jetzt Ihre HUte

zum

Die neuesten Formen sind jetzt da!
Lieferung schon ln einigen Tagen.
Mein Prinzip schön, gut und billig.

Modehaus
ULLMANN

Wiesbaden , Klrchgasse 21 . Wiesbaden.

I , rttrfiäen von 70—1000 Litern, Einmachfäffer und -Krüge,
! 1 flilo neue Bierscheibe » , 100 Dörrhorden , 100 Sektkörbe
Pi - und 1 Partie Korbflaschen zu verkaufen.

g.
Wirtin
trb den
rtoffelnsl
^teilen.
NM dch

r LandW
melbestch,
-bar Miß
»ähren, bo

Uhr.
von bet
immer1
issen bei
daß siel,

aeiszuzch
:rter zu zch

Acker, Wiesbaden.

Modernes(Impressen
von Damen - und Herren - HUt«

Unerreichte Formen-Auswahl der neuesten - Herbst - andWintermode.
Eigener und grösster Sezialbetrieb am Platze.

Umpraß - Anstalt Wiesbaden
LStock Nur Wellritzstrasse 4 Kein laden1

Gemeinnützige Nassauische
Möbelvertriebs -Gesellschaft

Wiesbaden m . b . H . Mtihlgasse 7

Lieferung gediegener Küchen - , Schlaf-
and Wohnzimmer -Einrichtungen

für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte.

Teilzahlung
ohne Preiserhöhung gestattet.

Teilanstellung in Eltville bei Mai
Nenmann , gegenüber dem Rathaus.

m

I

Kirchliche Nachrichten.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 5 September.
9%  Uhr Gottesdienst.

\0%  Uhr Kindergottesdienst.
Kandidat Dr . Christian.

RUmschiM
aller Systeme

werden sachgemäß sofort
repariert.

A Schumann,
Mainzerstr . SV, Part.

Bauholz
gebraucht auch als

Lagerhölzer
für Fässer verwendbar,

billig zu verkaufen.
5. Fuchs. Wiesbaden.
26 Helenenstraße 26

TiialiÄ

füget Apfelmost
auch über die Straße)
l  Glas Mk 1.20

20.
Kejsek

mg.

:t worden,
[immer1

Gebirgs-
Leiterwagen

und zwei 2rädige
Waldwagen

zu verkaufen.
Praunkch Lind, Wagenbauer,

Meßbaden, Steing, 18.

Verzogen nach Klrchgasse 44,Parterre gegenüber Kaulhaus
M . Schneider,

(früher Grosse Burgstrasse 10.)

(Parterre)
44 Samson & Co.

G.
m.
b.
H. (Parterre)

44
Wiesbaden.

Photographisches Atelier mit billigen Preisen, (Vergrössernngsanstalt .)

a'g ab bis
rrt.
120.
: ÄefieU

ipreffer
Bleichst^

IW

ich ns
:n M»bel
chnellstenij

Damenbttte
werden nach den neuesten Formen umgepresst.

L Nothnagel , cJÄ .»

LyVi .. .tV - r „ HM.,v'v■
,;:Vvv :

- MsW
I- T—r . —77- 77T-77 - - - - 11 "

Welstmde.
Sonntag, den 5. September

Abends8 Uhr
Wilhelmstr. 85, II

Jedermann herzlich wik¬
kommen.

Weinfässer
von 100—600 Liter, neu u. gebr.
vüferei Brau » , Mainz , Mittl.
Bleiche 34, Telefon 2148.

Achtung!
Kaufe alte Strickwolle,Schafwolle
Kupfer, Messing,Blei,Zink,Zinn-
geschirr, usm.z.den höchsten Tages¬
preisen. Milberg , Mainz,

Quinlinsstr 12.

Ein schöner, dunkelblauer
Such«,

wenig getragen, preiswert
zu verkaufen.

Mainzerstr. 12, p.

Tanzschule Fritz Reich
Gegründet 1909.

Beginn des Unterrichts

efert.

ielM

! feine
-falzene
jjjttjg"
ch-Pake
3fe wie
troffen-

Fuckertj

der noch vorhandenen

Soeke-Ammck
Oeneii-rimmerM
Schlaf-Zimmer' '
Nur bekannt gute Arbeit!

Möbellabrlk Wiesbaden,
Luisenstrasse 17.

Dienstag , den 7 .d M., abds .7% Uhr,
im Restaur . „Nassauer Hof“, I. Etage.

Anmeldungen nehme noch jederzeit entgegen

Fritz*Reich.

liche« J
t d %
;iO UP

morge"^
jjjß  Uhlr

ritê
>♦<

»io

itfisbnnb“ Srlrgrpppe Schierstem.
»tag, den 8. September , abend» 8 Uhr, im Saale
Gastwirtschaft von Aug. Lohn, hier, Adolfstr. ISMl. ProtestversMUllW
hie verschandelten Bestimmungen des neuen Ber¬

ggesetzes, damit es zu eindrucksvollen Proteft-
ieog. kommt, ist es dringend notwendig, daß alle
Khinterbliobenen und Beschädigten pp. in ihrem
E" Jntereffe vollzählig erscheinen.

Der Vorstand.
V. Cleichzeitig werden an unsere Mitglieder,

°rr Vorrat reicht, Zigarren zu 40 ^ und Zigaretten
^ ausgegeben.

Elegante Herren
decken ihren Bedarf in meinem Spezialhause, in
dem Gewähr geboten ist für fachmännische, reelle

und preiswerte Bedienung

TiiMEi«smgMRepheilkv.
Spezialität : Lodenmäntel und Capes

stir Herren und Damen
Elegante Maßanfertigung.

Meterweiser Stvffverkauf.

MMge Äiimiehr!
Sonntag , den 5. September 1820. morgen» 7^ Uhr,

findet eine

Nebung
der beiden Züge an den Remisen statt. Alle Mannschaften
haben zu erscheinen.
(ö rußzwang. Das Kommando.

Bruno Wandt Wiesbaden
Klrchgasse 56.

- Brandis
Kürschnerei

^ünd Pei zware n
^ a<̂ n, Langgasse 39 I
'frecher Nr. 2024.

ltt  Annahme von
0® aofertigungen,

Üungu.Reparaturen

D. Brandis
Pelleterle et fourrues.

Rue Longue 39, I.
— Wiesbaden —

Tdldphone No. 2024.
On travail ä neuf,

changements
et rÄparations.

TKAURINGE
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585

8 kar. Gold 333 Best, von 30,00 an|
Enorme Auswahl stets am I ager

Wiesbaden gegenüber
Klrchgasse 70. Mauritiusplatz

Samstag abend Uhr : Ausgabe von Ansriistungs.
_ stücken im Rath aus.

Pflicht-Feuerwehr!
Sonntag , den ii. September 192V, morgen» 7J£ Uhr

findet eine

Hebung
sämtlicher Mannschaften zusammen mit der Freiwilligrn-
Wehr statt.

Wer fehlt ohne schriftliche Entschuldigung wird be¬
straft. Es entschuldigt nur ärztl. bescheinigte Krankheit.

Der Brandmeister : Der Bürgermeister:
Wehnert . Kessels.

HNMMNNMWH«
Grosse Auswahl in fugenlosen

Trauringen.
Moderne Kngelform.

In 6 . 14, 18 und 22 Kar.
W Goid von 30 — Mk. an.

«Juwelier Singer,
Wiesbaden , Langgasse 4.

•MMHatHIHNN
Billiger Möbel verkauf !!!
Komp . Einrichtungen all . Art , pol. und lack ., neu und
gehr ., sow . jegliches Einzelmöbel in nussb . mahag-
kirschb . wie Büffetts , Vertiko , Komoden, Wäsche , Kl.
und Spiegelschränke usw . usw. fern. Gelegenheiten in
.... 2z  Bett -, Leib - und Tischwäsche = ■—

Handtücher , Rollos , Gardinen, , Teppiche , Läufer,
Matratzen , Deckbetten , Kissen änsserst billig.

MSbellager und SchreinereiK.Graubner,Wiesbaden,
Ädlerstraße 3 Telephon 3346,



Ilelflnngsstflcke, Pelze, Wüsche, Möbel,
Zahngebisse, Gold, Silber, Brillanten

kauft zu hohen Preisen.

LSchiffer,Wiesbaden,
Kirchg 50,2
Tel . 1547.

gegenüber dem Kaufhaus Blumenthal.

Neuanfertigung und Umarbeiten von
Dam snhüten und Pelxen aller Art.
Damenhüte werden fetzt schon, zum Unra¬

pressen angenommen.
Kanin - Felle in grosser Auswahl.

An alle!

i Nen-Eröffirang! I

Diefenbach , Wiesbaden, Bieichstr. 34, hi.

Ihre Müterslhiihe
lassen Sie am vorteilhaftesten jetzt in Ordnung
bringen . Ganz besonders empfehle ich als Schutz
gegen Nässe und Kälte : Gummisohlen und
-Absätze. (Damen 25 Mk., Herren 30 Mk.)
Haltbarer wie Leder, angenehmer geräuschloser
Gang , spez. bei Verwundungen zu empfehlen.
Ia Lederbesohlung mit Absätzen ; Damen
34 Mk., Herren 44 Mk ., 1—2 Tage Liefer¬
zeit. Nur langjährig erprobte Arbeitskräfte.

hosiNNs SAWinit,
Wiesbaden Goldgaffe 15.

Für den Übergang
Covercoat-Mäntel

feche Macharten M

Karierte Mäntel
flotte Formen Jt

Jackenkleider
aus guten Stoffen JL

Jackenkleider uZn
Stoffen (lange Jaken ) JL

WolleneTaillen-Kleider JL

Imprägnierte Mäntel
In Rips und Seide . JL

275-
450.
275.
575.-
675.
375.

195- 145-
350- 250.
185.- 145,
475.- 375,
475.- 375,
245.- 169,

WIESBADEN,  Langgasse 32.

Ab Lager Wiesbaden lieferbar:
Drehstrommotors »:
2 Stück ä 0,5 PS . 220/380 Volt
1 „ „ 1,5 „ 120/210
2 „ „ „ 3,8 .. 120/210 „
1 „ „ 2 „ 220/380 „

Gleichstrommotore:
1 Stück i  0 .5 PS . 110 Volt
1 .. „ 1 .. HO „
1 „ „ 3 „ 220 ..

•Inisohe Elektrizitäts -Gesellschaft
Wiesbaden, , Hclenenstraße26.

99

Verlangen Sie
Cti

Nr. 1

Heba
Heba
Heba
Heba

Nr. 2

Nr. 3

Nr. 4

Nr. 5

Uebersee -Blätter
Tabak

In - und Ausland-
Tabak

In - u . Ausl .-Tabak
mit Ausl .-Rippen

reiner Grobschnitt
Zigaretten -Tabak

Uebersee

Nr. 5 Derselbe

Kleinverkauf mit Steuer

100 g JL  7 « —
fi 50

100 g M  0>

ioog n 8 .—
100 g , « 5. # °

100 g JL 13-

50 g .4 7.

Heba -Sohäg H,u"zier » S—

50

ÄCiltlMfl 1 Sämtliche Mischungen sind nur aus gesunden,richtig fermentiert ., reinen u. wohlschmeckenden
Tabaken hergestellt , ohne Verwendung von muffigen oder mit
Erdgeruck behafteten Tabaken . - Kein Losgut . — Letztere
sind gesundheitsschädlich und für jeden Preis zu teuer.

Abgabe nur an Wiederverkäufer
vom 5 Pfd . ab mit entspr . Rabatt . Verlangen Sie Preisliste
‘abak -Fabrik „Heba “ , Wiesbaden, Moritzstr. 22.

Schuhhaus H . Levi
i 40 Moritzstr . Wiesbaden , Moritzstr . 40

2 Vorteile . Guto

Schuhwaren zu billigen Preisen- _
Beachten Sie in Ihrem eigenen Interesse meine Angebote . "«MW

Todes-Anzeige.
Hiermit die traurige Nachricht , dass am Donnerstag , dem

2 . September , vorm . 10 Uhr , mein lieber Mann , unser lieber Vater,
Grossvater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel , Herr

Jakob Meurer
nach lange « , mit grosser Geduld ertragenem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Eamilie Meurer.
Schierstein, den 4. September 1920.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 5. September 1920,
nachm . 3 Uhr , von der Leichenhalle aus statt.

EiMch»
ia Süßrahm-Mars

ia Reis Pfund
ia Eakao i;

Ermen Pfund j,
ßlHfcn Mund

ia Epeife-vel Ltr. 4
ia Salat-Lej Ltr. 4

Schuhgreme Erd« 4
.. Hori4

ia Puptiicher SM 4
empfiehltKlmshmisP.,

Telefon 390.

Bezu
1» Mk.

. ä.-
jttttel

MM. 3iii(i
möglichst mit Mitt
zu mieten gejucht.

Off. unter Etr . <
an die Eefchäfsstelle.

nrttf N>

Badewanne, gr. a
TW. 2.OelbeWers.
nialwarengeschaft.
Apparat 13x18 mit
Eiserne Bettstelle mit

trage zu verkauft«.
Zu erfragen inderEeU

Ui
Diei

Rdttchtabal
Die i

Bit Reichs
|k  preuh

Sonntac
ms er

»irginta Stippe « , gm
kurze und lange Pfeif«,'

V. Md . 4 -4 , 1 Pfd. 19j
Aigarre « spe,ialgeslhil

Vogl,

2 neue RWetze
(Wurfgam)

zu verkaufen.
Zu erfragen in der Ge¬

schäftsstelle.

Au - unb Verkauf

C h,frken  * ttr 9,C*a“ratur angenomm.
SwiilfC werden verliehen.
Metalle und Lumpen
kauft zu höchsten Tagespreisen
Sackgroßh. Riesel & Sperber,
Wiesbaden , Dotzheimerstr.

Telefon 6139
31.

Damen-Hüte
Impressen
Ilmarbeiten

neuesten
Modell

Bekannt

§
♦
❖
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Hüte
jeder Art werden gewaschen , gereinigt und
nach den neuesten Formen sauber und fach-
gemäss umgepresst Grosse Auswahl in
Formen , welche zum Probieren aufliegen.
Als Fachmann leiste Ich jede
Gewähr für nur tadellose Arbeit.

K . Männer , Hatmacher,
Wiesbaden , Langgasse 24 im Hofe links.

der N
scheuR
die, Re,

I des
stanzi

jUßCirac
ldgebm
Vemell
haben(
psische,

osphi
ßijichung
"4 erj
lißbi
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aber
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iLpser fxo

sind,
uderte
l sranzösi

Name/
/ bau dl

Her Höhepunkt der Leistungsfähigkeit
ist erreicht, nur Qualitätsware!!

Tabak
Mittelschnitt 100 gr. 3.90 M-
Rein Uebersee 100 gr.4.50

„ „ ohne Rippen
100 gr. 5.—^-

Virginia ohne Rippen 100 gr
5.50

Zigarren
gefertigt aus nur Uebersee-
Tabak. Normale Grösse.

Stflck̂ 0.70, 0.80, 0.90,
1- , 1.20.

Preiswerte Zigaretten!
Ein Versuch führt zu dauernder Kundschaft.

Wiesbaden Gebrüder Dönges Wiesbaden
Heilmundstrasse 12, Ecke Bertramstrasse.

tragen ihre Lumpen,
gestrickte, Eisen, Papier

uer. Papierl
Kluge Haurstuueu
talle , Flaschen etc. zur Firma Jakob Tauer.
Garantie d. Einstampfens . Alle Bestellungen werdenM
abgeholt . Postkarte genügt . Zahle höchste Tages?»

Aithaudtun» Jakob Gaucr,
Hekenenstr. 18. Wiesbaden. Telephon fl

Man beachte die Hausnummer 18.

WMlg-tf
Wer , l
dsicheiifäl

k.Temjch!,
jsiiedljche,

ivirlfcha
du Teile
'«tut mc

)i »ung,
wische !)

fleitc
T

die i

IBI
näi

Lina Kiefer - Buschardt
Wiesbaden , Dotzheimerstraße 48.
Ein Posten starker Stoffe für Knaben - und Arbeiterhosen,

weißer Voll -Voile für Ballkleider , sowie Schürzen , Hemden und
Hauskleider zu bekannt billigen Preisen.

Herren-Sohlen 34 Mk.
Damen „ 27 „

Garantiert Kernleder. Telephon 3088.
Schuh -Reparatur Mauergasse 13 , Wiesbaden.

Damen - und Herren-

HUTE
in Filz , Velours u . PlUmes
werden in kürzester Zeit
u . tadelloser Ausführung
bei mäßiger Berechnung

umgearbeitet.
Hutfassonier -Anstalt

Betty Reichmann,
Mainz , Grebenstrasse 3 - 7.

Me rni
pn?uiat
'siundqe

»?oi
■°er sra
ttUCf)

illtlg

m nur Ia Qualitäten , en gros und en detail,
sämtliche Nummern und Farben zu

billigsten Preisen.
Marken : Brooks , Coats , Clace.

Behle , Wiesbaden.
Schwalbacherstrasse 11.

Auf Wunsch Besuch mit Muster.

Iholler

eine
des

des
int(

«te

acht
di«

,*8
^ton
gen

re
Aerst

befind

!» II I8S1
die

^Ötunt

Sämtl . Reparaturen in
Uhren und Goldsac

werden schnell und billig ausgeführt . l ralj
in allen Preislagen konkurrenzlos billig . 6em
: heitskäufe in Uhren und Coldwaren
Ankauf von Gold* und Silber-Gegen»

Max Krasnoborsky , Uh
Wiesbaden, Bleicbstrasse 28

ring« !

$
Jetttu

b  N->' »nj

tafl»e'

chl

Erklärung!
Erkläre hiermit , daß ich mein Ladengeschäft ItjMEffi]
am Sedanplatz aufgegeben habe und befinde mien ^ jLD
meiner Werkstätte , in welcher Uhren, flrammephone.
uia. im usw  jK staunend billige» ■'werke , Orchestrions
repariert werden.
K . Martin , Wi

f d!

\  dt,■iitoaii
haxf
nitftt
*HSi

(baden , Blaloh » *r ‘ un4,
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